
10 Handel und Kolonien der Phönicier.

Namen wir aus der Bibel schon kennen. Die Lage des Landes wies
die Bewohner auf die Schifffahrt hin. Mit ihren kleinen Fahrzeugen
ruderten sie auf die nahe liegende Insel Cypern, bald auch an die
Küsten Kleinasiens, anfangs, wie es scheint, als Räuber und Plünde¬
rer, die gewaltsam nahmen, was sie fanden, in der Folge aber wende¬
ten sie sich zum Handel. Die Wälder des Libanon, die Phönicien be¬
grenzten, boten ihnen vortreffliches Bauholz, das zu Schiffen sich eig¬
nete; auf ihren größeren zweckmäßig eingerichteten Fahrzeugen konnten
sie sich dann immer weiter hinaus wagen. So fuhren sie an der Küste
von Kleinasien hin, landeten an den vielen Inseln, welche zwischen
Kleinasien und Griechenland im Archipelagus zerstreut liegen, und ru¬
derten noch weiter nach Norden bis in das schwarze Meer. Wohin
sie kamen, setzten sie die mitgebrachten Waaren ab, nahmen sie einhei¬
mische in Empfang, um diese anderwärts mit Gewinn wieder abzu¬
setzen. Als jedoch mit der Zeit auch die Griechen die Handelsvortheile
inne wurden, sahen die Phönicier sich genöthigt, neue Handelswege zu
suchen. Sie fuhren südlich von Griechenland hin nach Unter-Italien,
dann auf die große Insel Sicilien, fuhren, als die Griechen auch hier¬
her kamen, nach Afrika hinüber und gründeten daselbst Karthago
(888). Das Ziel ihrer Reisen erstreckte sich jedoch noch weiter. Sie
besuchten die Insel Sardinien, die westlich davon gelegenen balkarischen
Inseln und kamen nach Spanien, wo sie wiederum mehrere Städte
gründeten. Im Süden von Spanien segelten sie zwischen Europa und
Afrika durch die Meerenge, welche jetzt die Straße von Gibraltar heißt,
und wendeten sich nach Norden, an dep Küste des heutigen Portugal
und Spanien hin. Von den an der Südwestküste von England lie¬
genden Inseln holten sie Zinn. Auch fuhren sie durch den Kanal in
die Nordsee und handelten hier unter andern den Bernstein, der bei
den Alten sehr hoch geschätzt wurde, ein; vielleicht kamen sie sogar bis
in die Ostsee in die Gegend des heutigen Ostpreußen, wo der Bern¬
stein selbst gefunden wird.

§ 4. So weit hin erstreckte sich der Handel dieses Volkes zur
See; nicht minder ausgedehnt war der Verkehr zu Lande. In den
meisten Ländern gründeten sie Städte, Tochterstädte, Pflanzstädte
oder Colonien genannt, welche mit Phönicien, dem Mutterlande, in
Verbindung blieben. Karthago, das schon genannt worden, ist die
wichtigste. Der Handel war ursprünglich ein Tausch, d. h. die Phö¬
nicier boten, wenn sie in ein fremdes Land kamen, den Einw.ohnern
die Waaren an, welche sie mit sich führten, und erhielten dafür andere
Dinge, die sie in einem andern Lande wieder mit Vortheil vertausch¬
ten. Dieser lästige Umsatz der Waaren wurde dadurch einigermaßen


